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Tolle Spiele, klasse Stimmung im Dörps-
un Schüttenhus - das ist das Resümee der
Handball-WM für den Schützenverein
Hollmühle. Fahnen, Schals und Mützen in
Schwarz-Rot-Gold bestimmten das Bild
auf dem in einen Übertragungsraum ver-

wandelten Schieß -
stand. 
Beim Endspiel
fanden sich 50
Handball-Fans im
Dörps- un Schüt-
tenhus ein und der
Geräuschpegel er -
reichte seinen
Höhepunkt. Natür-
l ich durften im
Anschluss an die
Spiele die fach-
männischen Ana -
lysen nicht fehlen
und die Gaststube
im Schützenheim

war voll von potenziellen Bundes trainern.
Der Schützenverein Hollmühle bedankt
sich bei allen Besuchern und hofft auf ein
Wiedersehen - auch ohne Handball-WM.

Angelika Braatz-Hansen

Tolle Spiele – klasse Stimmung
Handball-WM: Public Viewing im Dörps- un Schüttenhus



Schützenverein Hollmühle von 1907 
Generalversammlung

Am 26. Januar 2007 fand im Dörps- un
Schüttenhus die Generalversammlung des
Schützenvereins Hollmühle statt. Die 1.
Vorsitzende, Inke Bröer, berichtete vom
sehr aktiven Schützenjahr 2006 mit vielen
gut besuchten Veranstaltungen und gab eine
kurze Zusammenfassung zur Planung des
100 - jährigen Vereinsjubiläums. Werner
Andresen konnte in seinem Kassenbericht
von einer erfreulichen Kassenlage bericht-
en.
Manfred Herding aus Mohrkirch wurde
zum neuen 2. Vorsitzenden gewählt und
löst somit Johannes Carstensen ab, der nicht
wieder kandidierte. Bettina Trinaths Wahl

zur Jugendwartin wurde von der Versamm-
lung bestätigt. Alle anderen zur Wahl ste-
henden Vorstandmitglieder wurden einstim-
mig wieder gewählt.
Bürgermeister Georg Lass beglückwün-
schte in seiner Rede die neu- bzw.
wiedergewählten Vorstandsmitglieder und
bedankte sich bei Inke Bröer für ihre
Bereit schaft, das Amt der 1. Vorsitzenden
weiter zu führen und sicherte dem
Schützenverein die Unterstützung der
Gemeinde zu. Inke Bröer bedankte sich bei
der scheidenden Jugendwartin Silke
Andresen für ihre langjährige Tätigkeit und
überreichte ihr ein kleines Präsent.

Angelika Braatz-Hansen
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Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Donnerstag, 22. Februar 2007 
20:00 Uhr, Dörpskrog "Zur Kastanie" 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 27.03.06
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 1. Vorsitzende(r), Rechnungsführer(in), Kassenprüfer(in), Ausschuss-

mitglieder
8.   Haushaltsplan 2007
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal nur 

0,55 Euro. 
Schlafsofa für Kinder zu verschenken.
Schwebetürkleiderschrank 2,50m (kiefer-
farben) zu verkaufen - 30 €. Tel. 04623-
1799 ab 15 Uhr

Zu verschenken: 1 Badschrank 1,80 x
0,70 x 0,31, 1 Badschrank 0,80 x 0,70 x
0,31, 1 Schrank 1,37 x 1,18 x 0,48, 1
Mikrowelle Moulinex, 1 Trimmrad, Tel.
04623-603

Handy auf Koppel in Schnarup-Thumby
gefunden. Wurde beim Amt Satrup abge-
geben. Tel. Fundbüro 04633-944416 (Frau
Stier)

Grabpflege: Ich übernehme die Grabpfle-
ge für Sie. A. Nissen, Böklund. Tel. 04623-
1495

Zu vermieten in Köhnholz: Einf.-Haus, 3
½ Zi., Bad u. Kü., Garage m. Abstellraum.
500,-- € u. NK. D. Schumann, Köhnholz-

Hof, 24891 Schnarup-Th., Tel. 04633-8778

Schon wieder den 5W-Schlusstermin ver-
passt? Das muss nicht sein! Lassen Sie
sich von uns per E-Mail regelmäßig erin-
nern: http://mailing.5w-info.de

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Email: KastanieST§t-online.de

Festliches Osterbüffet
p.P. € 16,00

Ostersonntag, 8. April 2007
ab 12.00 Uhr

Wir bitten um Tischreservierung
bis zum 5.4.2007

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Kirchliche Nachrichten

In der Passionszeit denken wir in der Kirche
bewusst über die dunkle Seite des Menschen
und der menschlichen Erfahrungen nach.
Dazu ein kleiner Text:

Wie oft denke ich: Die Welt ist voller
Unheil.
Überall Mangel:
Mangel an Nahrung bei den einen;
keine Wohnung, keine Kleidung, keine
Wärme.
Mangel an menschlicher Nähe bei den
anderen. 
Sie suchen 
ein Ohr, das zuhört, 
ein Auge, das liebevoll blickt,
einen Mund, der gute Worte spricht. –
Stattdessen überall Mangel: 
Mangel an Vertrauen, an Hoffnung, an
Mut.
Wie oft denke ich: Die Welt ist voller
Unheil.
Dann rufe ich: Gott, sei du mein Frieden! 
Jesus Christus, sei du mein Heil!
Geist Gottes, sei du die Kraft in mir!

Am 18. Februar wird KiKiMu das frisch
eingeübte Musical über den Propheten Dani-
el zur Aufführung bringen, im Gottesdienst
für Groß und Klein. Es trägt den Titel
„BABYLON – erzählt von Schadrach,
Meschach und Abed-Nego“ (Thumby, 10
Uhr). Herzliche Einladung an alle, ob groß
oder klein. 
Am 25. Februar leitet die GottesDienst-
Gruppe den Gottesdienst in Struxdorf (10.00
Uhr). Das ist mittlerweile eine schöne und
feste Einrichtung, alle paar Monate einmal.

Zum Männerwochenende vom 23. bis 25.
Februar 2007 lade ich nach Neukirchen
ein. Das Thema lautet: „Umgang mit
Aggression. Mann greift an - Mann zieht
sich zurück.“ Ein ausführlicher Infoflyer
kann bei mir bestellt werden. 
Im März findet wieder ein vierwöchiger
Kurs Stille im Alltag statt (5 Mittwocha-
bende ab dem 28. Februar), unter dem
Motto „Kunststück Leben“, diesmal im
Gemeindehaus Böklund, unter der Leitung
von Pastorin Veronika Landbeck aus Flens-
burg und mir. Der Kurs Stille im Alltag ist
ein Übungsweg, auf dem wir die Gegenwart
Gottes mitten in unserem alltäglichen Leben
entdecken, Kraft schöpfen und neuen
Geschmack am Leben finden können. Mehr
dazu an anderer Stelle in diesem Heft.
Am Freitag, den 2. März ist der Weltge-
betstag der Frauen, diesmal in Uelsby, um
14.00 Uhr. Eingeladen sind auch Männer.
Frauen aus Paraguay haben die Texte und
Gebete in diesem Jahr vorbereitet, unter
dem Motto „Unter Gottes Zelt vereint“. Im
Anschluss an den Gottesdienst sind alle
zum Kaffeetrinken ins Dorfhaus eingeladen. 
Am 9. März ist die nächste Taizé-Andacht
in der St. Jakobus-Kirche, Uelsby, um 20
Uhr.
Die Gottesdienste an den Sonntagen 4.
März (Thumby, 10 Uhr) und 11. März
(Struxdorf, 10 Uhr) leite ich, in beiden fei-
ern wir das Abendmahl. 
Für die Kinderkirche überlegen wir im
Team gegenwärtig etwas Neues. Etwa ab
April wird es die Kinderkirche wieder
geben, voraussichtlich jedoch 1x monatlich
sonntags, während des Gottesdienstes.
Mehr dazu im nächsten Heft.
Herzliche Grüße 
von Ihrem Pastor

Christoph Tischmeyer
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48



Jetzt Holz zurückschneiden:
Schredderaktion

Am Samstag, 17. März, fährt wieder der
Schredder durch Schnarup-Thumby. Wer
das Angebot nutzen möchte, wird gebeten,
sich bis zum 10. März bei Andreas Bonde
(Tel. 04623-7275) anzumelden.

Andreas Bonde

Sozialverband Satrup–Thumby
Einladung zur JHV

Unser nächstes Frühstück ist am
05.03.2007 um 9 Uhr in der „Alten Schu-
le“ Kulturzentrum Satrup.
In „Satrup-Krog“ findet am 17.03.2007 um
18 Uhr die Jahreshauptversammlung
statt. Ein Essen wird gereicht. Abschluss
der Versammlung bildet ein plattdeutsches
Theaterstück.
Wir bitten um Anmeldungen bei Irene
Wriedt Tel. 04623-386.
Eine Eifelreise vom 20.05. - 26.05.2007
bietet der SoVD an. Jeder kann mitfahren!
Preis € 479,- Einzelzi. zzgl. € 44,-. Aus-
kunft und Anmeldung bei Irene Wriedt Tel.
04623-386. Es grüßt der Vorstand.

Irene Wriedt

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Beeindruckende Fotos

Unsere Jahreshauptversammlung am 24.
Januar 07 mit anschließendem Dia-Vortrag
von Karin und Jürgen Sommer verlief har-
monisch. Die Fotos mit Erläuterungen aus
Namibia waren sehr beeindruckend und
schön.
Aktivitäten für die nächsten Monate wurden
wie folgt beschlossen:
Unser nächstes Treffen gestalten wir
gemeinsam mit Herrn Pastor Tischmeyer. 
Wir beginnen mit einer Kaffeetafel, dann
werden einige aus unserem Seniorenclub 
zum Thema "Heimatvertrieben" berich-
ten. Die Konfirmanden aus Thumby-Strux-

dorf 
werden daran teilnehmen. Zu dieser Veran-
staltung am 22. Februar um 14:30 Uhr im
Dörpskrog laden wir ganz besonders ein.
Am 21. März 07 um 14:30 Uhr finden wir
uns zu einem Spiele- und Vorlesenachmit-
tag in der alten Schule zusammen.
Am 8. Mai 07 machen wir mit Fa. Bölck
eine Kanalfahrt mit Raddampfer. Es gibt
ein reichhaltiges Brunchbüfett mit allen
gewünschten Getränken.  Kosten: 48 €.
Dazu bitte (verbindlich) bis zum 1. März
anmelden. Tel.: 04623/306 oder
04623/1563.
Am 6. Juni 07 werden wir in Privatwagen
ins Vogelmuseum und Cafe von Herrn
Plaumann in Dörphof fahren. Eine Führung
in das Brutgebiet der Seeschwalben am 
Schwansener See schließt sich an. Wer den
Fußweg zum See nicht gehen möchte, kann
sich auf einem Lehrpfad mit Parkbänken
am Museum aufhalten. 
Mit freundlichen Grüßen

Gerda Zielke 

Ortskulturring Schnarup-Thumby
Jahreshauptversammlung

Der Ortskulturring Schnarup-Thumby lädt
zur jährlichen Versammlung ein:
Donnerstag, den 22.3.07 20:00 Uhr
Alte Schule, Schnarup-Thumby
Tagesordnungspunkte:
Rückblick, Vorschau, Dorffest, Kassenbe-
richt, Verschiedenes.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Gudrun Gräwe (Urlaub 18.2. bis 11.3. 07)
Otto Bartsch (Telefon 7248)

Nicht vergessen
Biikebrennen

am Mittwoch, 21. Februar um 18.30 Uhr
auf der Koppel unterhalb des Friedhofes.
Anschließend Grünkohlessen.
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Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen



Christian Bock †(1906 - 1991) erzählt:

Alte Häuser in Thumby (2)
4. Ein anderes Haus lag in der Feldstraße
auf einem Zipfel in der zweiten Kurve nach
dem Grundstück Feldstr. Nr. 12. Es war ein
kleines Fachwerkhaus mit Strohdach, das in
Ost - Westrichtung quer zur Straße lag. Das
Haus hatte kleine Fenster und eine Eingang-
stür aus Brettern mit einem Überfall und
Vorhängeschloss. Der Eigentümer war
Johannes Schmidt, genannt wurde er Han-
nes Klock, er war der letzte Thumbyer Uhr-
macher. Sein Vater und auch sein Großvater
waren bekannte Uhrmacher hier in Thumby
gewesen.
Es gibt immer noch Schmidt - Uhren, die
täglich gehen. Eine Standuhr steht im Büro
des Städtischen Museums in
Schleswig (Friedrichsberg).
Johannes Schmidt war ein
Original, er war ein tüchtiger
Uhrmacher.
Allerdings, wenn er eine Uhr
zur Reparatur erhielt, dauerte
es meistens sehr lange, er
arbeitete nur dann, wenn er
Geld brauchte, um sich etwas
zum Essen zu kaufen. Tagsü-
ber schlief er meistens, und
abends ging er zu Leuten. Er
hatte immer so seine Stellen,
wo er hin ging, dort bekam er
meistens zu essen, und dann
saß er oft die halbe Nacht und
länger, und er erzählte in
einem fort.
Sein Häuschen hatte er gut in
Schuss, anfallende Reparatu-
ren führte er selbst aus.
In seinem Garten blühten sehr
viele bunte Blumen, es war
schön anzusehen.
Um das Hausgrundstück im
Norden und zur Straße war

ein Flechtzaun aus Pfählen und Reisig.
Johannes Schmidt wurde gerne ins Dorf
geholt, um solche Einfriedigungszäune her-
zustellen, er benötigte dazu viel Zeit, aber
die fertige Arbeit war eine Pracht. Man
sagte über ihn, er konnte tagelang hungern,
aber wenn er dann mal zu einer Mahlzeit
eingeladen wurde, aß er so viel, dass er sehr
lange davon zehren konnte. Im Herbst und
im Winter, wenn der Lohndrescher mit sei-
ner Dreschgarnitur bei den Bauern war, um
die Getreideernte abzudreschen, gehörte J.
Schmidt dazu. Er saß dabei, um die Arbeit
der Strohpresse zu überwachen. Sein Haus
ist bald nach seinem Tode im Jahre 1921
abgerissen worden.

Fortsetzung folgt
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Ein Tag ist ein Tag und beschenkt uns zuweilen mit der
Empfindung, es ließe sich nicht mehr von einem einzigen Tag

erwarten. Es gibt Tage, denen ein Krönchen gebührt!
Elisabeth Meyer-Runge

Ein solcher Tag war der Tag unserer 

Goldenen Hochzeit!
Wir bedanken uns bei unseren Kindern und

Enkelkindern für die liebevolle Begleitung und

Hilfe.

Wir danken

- für die hübsche Girlande 

und das Ausschmücken der Kirche

- Herrn Pastor Tischmeyer

für die schöne Feier in der Kirche

- Heinke Andresen und der Chorgemeinschaft für

die musikalische Umrahmung des Gottesdienstes

- unserem Bürgermeister für die Grüße

der Gemeinde, des Amtes, des Kreises

und der Landesregierung

- dem Seniorenclub, den Jagdhornbläsern

und den Kameraden der Feuerwehr 

- dem Dörpskrog Team für die freundliche Bedie-

nung und der Köchin für das exzellente Essen

Wir danken für alle lieben Worte, Glückwünsche,

Blumen und Geschenke.

Klaus und Doris Henningsen
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Winterstürme – hausgemachte
Ursachen?

Klimawandel hinterlässt Spuren

Während hierzulande in Angeln das
Sturmtief „Kyrill“ (altgr.: der Herr) ein

paar kleinere Äste von den Bäumen riss oder
Gartenzäune und den einen oder anderen
Dachziegel entfernte, kamen andere Regio-
nen Deutschlands nicht so glimpflich davon.
Die Medien zeigten üble Verwüstungen und
berichteten von Opfern. Warum ist der Win-
ter 2006/07 eigentlich so warm und so stür-
misch? Warum raste ausgerechnet im Januar
einer der mächtigsten Stürme seit Jahren auf
Europa zu? Maßgeblich sind zwei Faktoren:
1. der Klimawandel und 2. die so genannte
Nordatlantische Oszillation (NAO). Unter der
NAO versteht man das Luftdruckverhältnis
zwischen dem Island-Tief und dem Azoren-
Hoch. Genauer gesagt, die Abweichung vom
Durchschnittsverhältnis zwischen den beiden.
Diese Zahl, der NAO-Index, ist null, wenn
sich die NAO ganz normal verhält. Sind die
Luftdruckgegensätze stärker ausgeprägt als
normal, wird der Index positiv. Und hier gilt,
je größer die Abweichung, desto wärmer
wird unser Winter in Europa.  Glaubt man
den aktuellen Meldungen, steuern wir auf

eine gewaltige Klimakatastrophe zu, und
dieser Klimawandel scheint nicht aufzuhalten
zu sein. Seit einiger Zeit gibt es jedoch
Vorschläge zur Rettung des Klimas: So lässt
die US-Weltraumbehörde NASA ein
Konzept erarbeiten, die Erde mit einer Art
Sonnenschirm auszustatten. Oder: Schwefel
soll als Beimischung zum Kerosin mit Lin-
ienflugzeugen in die Atmosphäre gebracht
werden, um die globale Erwärmung
aufzuhalten, und die Ozeane um die Antarktis
will man düngen, um das Algenwachstum
mit dem Ziel anzuregen, Kohlendioxid (CO2)
aus der Atmosphäre zu binden. 
Aktuell wird uns CO2 als Treibhausgas und
als der Sündenbock für die globale Erderwär-
mung verkauft. Neulich war das ganz groß in
der BILD-Zeitung. Alle politischen Aktiv-
itäten drehen sich um die Senkung des CO2-
Gehaltes in der Atmosphäre. Warum kom-
men gerade Dr. Joachim Bublath, dipl.
Physiker und ZDF Fernsehmoderator,  in
seiner Sendung “Wissenschaftsmagazin” mit
dem Thema “Rettung für das Klima?” vom
10. Januar 2007 massive Zweifel an der CO2-
Theorie? Bublath sieht z. B. das Methan, das
von rieseigen Reisfeldern und Rinderherden
produziert wird als eine zwanzigfach größere
Gefahr an. Was passiert eigentlich, wenn der
Mensch mit seinen Gegenmaßnahmen in
empfindliche und hochkomplexe Vorgänge
eingreift? 
Gerade die USA experimentiert viel mit
unserer Erde herum. So betreibt sie seit
Jahren das sog. HAARP. Das Forschungspro-
gramm für hochfrequente Strahlenforschung
(High Frequency Active Auroral Research
Project), wird gemeinsam von der Luftwaffe
der USA und dem Geophysikalischen Institut
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der Universität Alaska, Fairbanks, durchge-
führt. Auch in Norwegen laufen ähnliche
Untersuchungen, ebenfalls in der Antarktis
und auch in der früheren Sowjetunion.
HAARP ist ein Forschungsprojekt, bei dem
mit einer bodengestützten Anlage mit einem
Netz von Antennen, die alle mit einem eige-
nen Sender ausgestattet sind, Teile der
Ionosphäre mit starken Radiowellen erwärmt
werden. Die erzeugte Energie heizt bes-
timmte Teile der Ionosphäre auf, was auch
Löcher in der Ionosphäre und künstliche
„Spiegel“ herbeiführen kann. HAARP ist für
viele Zwecke einsetzbar. Durch Manipulation
der elektrischen Eigenschaften in der Atmo-
sphäre lassen sich gewaltige Kräfte kontrol-
lieren. Wird dies als militärische Waffe
eingesetzt, können die Folgen für den Feind
verhängnisvoll sein. Durch HAARP lässt sich
ein fest umrissenes Gebiet millionenfach
stärker mit Energie aufladen als mit irgen-
deiner anderen herkömmlichen
Energiequelle. Die Energie lässt sich auch auf
ein bewegliches Ziel ausrichten, u. a. auf
feindliche Raketen. Das Projekt ermöglicht
auch eine bessere Kommunikation mit U-
Booten und die Manipulation der globalen
Wetterverhältnisse. Aber auch das Gegenteil,
eine Störung der Kommunikation, ist
möglich. Durch Manip-
ulation der Ionosphäre
kann man die globale
Kommunikation stören,
gleichzeitig bleiben die
Kommunika-
tionsverbindungen des
Anwenders erhalten.
Eine weitere
Nutzungsmöglichkeit
des Systems ist eine
Röntgenaufnahme der
Erde bis in eine Tiefe
von mehreren Kilome-
tern (erddurchdringende

Tomographie), um Öl- und Gasfelder aufzus-
püren, aber auch unterirdisch stationierte Mil-
itäranlagen. Eine andere Nutzung von
HAARP ist Radar, das über den Horizont
blicken und Objekte in großer Entfernung
erfassen kann. Dadurch lassen sich nähernde
Objekte jenseits des Horizonts ausmachen.
HAARP kann Veränderungen der klimatis-
chen Bedingungen bewirken. Das System
kann auch das gesamte Ökosystem beein-
trächtigen, insbesondere in der empfindlichen
Antarktis. Eine weitere schwerwiegende
Folge von HAARP sind die Löcher in der
Ionosphäre, die durch die nach oben
gerichteten starken Wellen (ELF) entstehen.
Die Ionosphäre schützt uns vor einfallender
kosmischer Strahlung. Es besteht die Hoff-
nung, dass die Löcher sich wieder schließen,
aber die Erfahrungen mit den Veränderungen
der Ozonschicht deuten in die entgegengeset-
zte Richtung. Derzeit existieren riesige Löch-
er. CO²? Da wird das Kyoto-Protokoll zur
Farce. Streut man uns bewusst Sand in die
Augen? Mehr über HAARP: http://www.kli-
maforschung.net/haarp/index.htm und
http://de.wikipedia.org/wiki/HAARP im
Internet.

Reinhard Wirth
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NEWS aus Satrup

Tel 0 46 33 - 17 71

www.hoppla-satrup.de

• Hallenspielplatz immer von Mi - So
• Kindergeburtstage
bitte rechtzeitig anmelden

• Ihre “Feier 2007” im Zelt
Jetzt Beratung anfordern

• Jetzt reservieren: Zelt, Ausstattung, Hüpfburg,
Funfood, Kinderaktionen, Motto-Events, 
Fußball-Arena, Werbedisplays, Stehtische, Hussen,
runde Tische, Polsterstühle.......

Fasching-AktionstagSo, 18.02.07ab 11.11 Uhr
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Angeliter Buchhandlung
„Tutti Frutti“

Eine gemischte, unterhaltsame Sammlung
von Erzählungen und Erinnerungen  erwartet
Sie Dienstag, den 27. März um 20 Uhr in
der Angeliter Buchhandlung!
Unter dem Motto „Geschichten, die in der
Schublade schlummern“ sammelte Barbara
von Wedelstaedt aus Steinfeld Texte und Ge-
dichte verschiedenster Menschen aus  unserer
Region. Inzwischen ist ein zweiter Band ver-
öffentlicht: „Lieblingsgeschichten – Lieb-
lingsgerichte“.
Auch Satrups Ehrenbürgerin  Marianne Red-
lefsen hat aus ihren  Erinnerungen etwas bei-
getragen. Ich bin sehr glücklich, sie an  die-
sem Abend neben Frau von Wedelstaedt in
meiner Buchhandlung willkommen zu
heißen. Sie wird selbst ihre Erinnerungen
vortragen.
Herzlich willkommen zu einem  kurzweiligen
Abend a la „Tutti Frutti“ - lassen Sie sich
überraschen!
Eintritt 3 € , Platzreservierung unter Tel. 0 46

33 – 9 67 4 67, info§buch-goos.de

Gärtnern
mit dem
Mond im
Februar

Abnehmender Mond:
Im Glashaus und auf geschützter Anbau-
fläche säen wir jetzt Schnittlauch, Spinat,
Feldsalat und Schnittsalat. Schnitt von abge-
storbenen, verwachsenen oder überflüssigen
Zweigen. Gewürzpflanzen mit hölzernem
Stamm werden verjüngt. Das Erdreich im
Blumengarten aufarbeiten und düngen.
Zunehmender Mond:
Aussaat im Glashaus von: Begonien, Nel-
ken, Löwenmaul, Petunien, Ziersalbei und
einjährige Blütenpflanzen.
Pflanzen mit weichen Stämmen werden
durch junge Stecklinge vermehrt. Mehrjähri-
ge Pflanzen werden geteilt und auseinander-
gesetzt. Die Wurzelknollen der Dahlie kom-
men ins Treibhausdamit sie Setzlinge bilden

Monika Nissen

Kindergarten Struxdorf 
Bitte um Anmeldungen

Die Kirchengemeinde und der Kindergarten
Struxdorf bitten die Eltern darum, die Kin-

der, die ab August 2007
den Kindergarten besu-

chen sollen, bereits jetzt
(möglichst bis zum 25.

Februar 2007) anzu-
melden, damit wir

einschätzen können,
mit welchen Gruppen-

stärken wir rechnen
müssen. Telefon Kin-

dergarten Struxdorf:
04623 – 72 65; Öff-
nungszeiten 7.30 bis

14.00 Uhr.
Christoph Tischmeyer

WähleMohrkirch
04646/411Kiosk - Imbiss 

Restaurant - Saalbetrieb

Täglich geöffnet ab 17.00 Uhr

Sonntags auch

von 11 - 13 Uhr und abends

Tel 0 46 46 - 4 11

Dörpstuv
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Landfrauenverein Ekebergkrug

Neue Leitung
In der für diesen Verein typischen Harmonie
verlief die Jahreshauptversammlung des
Landfrauenvereins Ekebergkrug. Da Anne-
lene Hansen es zeitlich nicht mehr schaffte,
Verein, Beruf und Privatleben unter einen
Hut zu bekommen, verzichtete sie auf eine
erneute Kandidatur zur ersten Vorsitzenden.
Von ihren Vorstandskollegen wurden vor
allem die gute Zusammenarbeit und die Ein-
führung der Aufgabendelegation im Verein
hervorgehoben. Für ihre Verdienste um die
Landfrauenbewegung wird sie am 21. März
bei der Delegiertenversammlung in Kiel mit
der "Silbernen Biene" ausgezeichnet
werden.
Nachfolgerin wird ihre bisherige
Stellvertreterin Sunhild Andresen
aus Struxdorf. Auf deren freiwer-
denden Posten rückt Silke Christian-
sen aus Boholz nach. Ortrud Jürgen-
sen und Bärbel Griese wurden Bei-
sitzerinnen. Die Kreisvorsitzende
Ilse Langmaack-Hopmann leitete
die Wahl und stellte das Kreis- und
Landesprogramm vor.
Auch hat sich der Verein wieder ein

Veranstaltungsprogramm vorgenommen:
Am Donnerstag, 15. März werden in der
kleinen Turnhalle von Böklund Prävention
und Ernährung für "Starke Knochen - ein
Leben lang" behandelt. Am Montag, 23.
April, berichtet Evelyn Freitag über Fracht-
schiffreisen im Gasthof "Zum Langsee" in
Süderfahrenstedt. Die Tagesfahrt führt am
Dienstag, 15. Mai, in das Schulmuseum in
Hollingstedt. Und am Dienstag, 12. Juni, ist
eine Abendwanderung durch das Autal in
Langballig vorgesehen.
Im Vortragsteil gab Giselore Eisenschmidt
heitere naturwissenschaftliche Erläuterungen
rund ums Kochen unter dem Motto "Was
Einstein seinem Koch erzählt hätte".

Leckere Kartoffeln gelb und festkochend
frisches Gemüse, Obst...

auch

Gute Futtermöhren  

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 17.02.07 19:30 SG Thumby : Fasching, die Narren sind los
Dörpskrog "Zur Kastanie"

So, 18.02.07 10:00 Gottesdienst für Groß & Klein , mit KiKiMu - Musical
St. Johannis-Kirche/Thumby

So, 18.02.07 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 19.02.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 20.02.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 21.02.07 18.30 Biikebrennen, ansch. Grünkohlessen, Thumby, Bie de Kirch
Do, 22.02.07 14:30 Senioren Thumby: Heimatvertrieben, Erinnerungen

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 22.02.07 20:00 Was?Wann?Wo?Wer?Wie? :  Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 23.02.07 Männerwochenende mit TACHELES Haus Neukirchen
Fr, 23.02.07 20:00 Ortskulturring Schnarup-Thumby, Jahreshauptversammlung

Alte Schule Thumby
Fr, 23.02.07 19:30 FFW Struxdorf, Jahreshauptversammlung

Gasthaus Petersburg
So, 25.02.07 10:00 Gottesdienst mit der Gottesdienstgruppe

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 26.02.07 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Di, 27.02.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 28.02.07 20:00 "Kunststück Leben", Stille im Alltag (1)

Gemeindehaus Böklund
Do, 01.03.07 20:00 SG Thumby: Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 01.03.07 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby
Fr, 02.03.07 14:00 Weltgebetstag der Frauen St.Jacobus Kirche/Ülsby
So, 04.03.07 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 04.03.07 12:00 JKS und Kiga Struxdorf : Schmidt`s Tivoli in HH
Mo, 05.03.07 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mo, 05.03.07 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:10 Hollmühle;  15:20 Schnarup-

Thumby; 16:10 Struxdorf, Petersburg; 16:45 Ekebergkrug
Mo, 05.03.07 09:30 Sozialverband Thumby-Satrup : Frühstück

Satrup Alte Schule
Di, 06.03.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 07.03.07 20:00 "Kunststück Leben", Stille im Alltag (2)

Gemeindehaus Böklund
Fr, 09.03.07 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 09.03.07 20:00 TSV Struxdorf : Jahreshauptversammlung

Gasthaus Petersburg
Fr, 09.03.07 20:00 Taize` - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby



Ortskulturring Schnarup-Thumby
Neues Programm

Der Ortskulturring Schnarup-Thumby hat
wieder ein kleines, interessantes Programm
für Groß und Klein in der Schule Schnarup-
Thumby:
10 x Dänisch für Erwachsene und
Jugendliche mit Vorkenntnissen
Näheres: Wolfgang Thiele, Telefon
04623/7492
Mittwoch, 14. März, 19 Uhr Aufläufe
zubereiten und Essen. Bringen Sie ein
Getränk mit. In Zusammenarbeit mit der
dänischen Minderheit. Referentin: Anna-
Greta, bekannt von den Kochabenden der
Vergangenheit.
Anmeldungen bei Volker Bock 7189 oder
Otto Bartsch 7248.
Orientalischer Tanz für Frauen zwölfmal
ab 21.3.07, Mittwoch, 19 bis 20 Uhr Tele-
fon 1374,72 48,7416
Vortrag "Herzinfarkte sind vermeidbar"
Rodrigo Gleisner, 23.3. 07, Freitag, 19
Uhr, 2€. 
Hier geht es um die Vorstellung eines alter-

nativen Konzeptes zur Vermeidung von
Herzinfarkten, indem Patienten die Verant-
wortung für die Gesundheit nicht an den
Arzt übertragen, sondern selbst tätig werden
können, um ihr Herz gesund zu erhalten.
Den Vortrag hält ein Herzpatient, der sich
von der Schulmedizin entfernt hat. Er
berichtet über seine Zweifel an dieser Ther-
apie und stellt ein alternatives Konzept zur
Vorbeugung von Herzinfarkten vor.
Kostenbeitrag: 2€. Bringen sie Freunde mit!
Melden Sie sich an! Telefon 7248 Otto
Bartsch, 1374 Gudrun Gräwe
Malen mit Pastellkreide für Grund-
schulkinder, Samstag, 14.4.07 9:30 Uhr
bis 12:30 Uhr, Material wird gestellt,
Gudrun Gräwe, bitte ein Getränk mitbrin-
gen, Anmeldung: Gudrun Gräwe 1374 oder
Otto Bartsch 7248
Was sagen uns die Namen unserer
Heimat? Montag 23.4.07 20 Uhr, Volker
Bock (in Zusammenarbeit mit der dänis-
chen Minderheit) Anmeldung: Volker Bock
7189, Gudrun Gräwe 1374.
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 10.03.07 10:00 SG Thumby: Boßeln für die Kleinen
Dörpskrog "Zur Kastanie"

So, 11.03.07 10:00 SG Thumby: Boßeln für die Großen
Dörpskrog "Zur Kastanie"

So, 11.03.07 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 12.03.07 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 13.03.07 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 14.03.07 20:00 "Kunststück Leben", Stille im Alltag (3)

Gemeindehaus Böklund
Do, 15.03.07 19:00 Landfrauen: "Starke Knochen, ein Leben lang"

Kleine Turnhalle Böklund
Do, 15.03.07 20:00 Bibelstunde Petersen, Thumby
Sa, 17.03.07 Schnarup-Thumby : Schredderaktion, Info: 04623 / 7252
Sa, 17.03.07 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 17.03.07 18:00 Sozialverband Thumby-Satrup : Jahreshauptversammlung

Satrup Krog



Stille im Alltag - 
„Kunststück Leben“

4-Wochen-Kurs in der Fastenzeit
5 Abende im März, jeweils mittwochs, 20
Uhr
Mi, 28. Februar 2007  20.00 Ein-
führungsabend 
+ 7. März;  14. März;  21. März;  28.
März (Abschlussabend)
Ort: Gemeindehaus Böklund, Schulstr. 7
Der Kurs Stille im Alltag ist ein
Übungsweg, auf dem wir die Gegenwart
Gottes mitten in unserem alltäglichen
Leben entdecken, Kraft schöpfen und neuen
Geschmack am Leben finden können. Ein
Schritt auf dem Weg der Menschwerdung
in der Begegnung mit Gott.   
Vier Wochen gehen wir einen gemein-
samen Weg, zu dem folgendes gehört: 
- Eine tägliche persönliche Zeit zu Hause

für Stille und Gebet. 
- Ein täglicher abendlicher Tagesrückblick. 
- Ein wöchentliches Treffen in der Gruppe

zu Austausch, gemeinsamer Übung und
Ausblick auf die Texte der nächsten
Woche. 

- Es besteht die Möglichkeit, ein Einzelge-
spräch mit der Leiterin oder dem Leiter zu
führen. 

Jede/r bekommt ein Materialheft mit Texten
und Anregungen für jeden Tag. 
Leitung:   Pastor Christoph Tischmeyer,
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby,
Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer§gmx.de und
Pastorin Veronika Landbeck, Kranken-
hausseelsorgerin am Franziskus-Kranken-
haus Flensburg
Kostenbeitrag: 8,00 € (für Material)
Die Teilnehmer/innenzahl ist auf 16 Perso-
nen begrenzt. Bitte bei Christoph Tis-
chmeyer anmelden bis 25. Februar.

Christoph Tischmeyer
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Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr

Vils
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CDU Struxdorf
Jahreshauptversammlung

Erst um 23 Uhr ging die Mitgliederversamm-
lung des CDU Ortsverbandes Struxdorf am 29.
Januar 2007 zu Ende. Der Grund: Es war wie-
der superspannend. Der kleine Saal vom Gast-
haus Petersburg war voll besetzt nicht nur mit
Mitgliedern sondern auch mit Freunden, die
natürlich auch an den Berichten über die Lan-
despolitik von Heike Franzen (MdL) und
Abgeordnete des Wahlkreises 6 und Rainer
Haulsen aus dem Kreisgeschehen interessiert
waren. Der 1. Vorsitzende Johannes Petersen
begrüßte nach den beiden
Gästen auch Ulrich Bachler,
Bürgermeister von Uelsby
und stellvertretender Amts-
vorsteher des Amtes Südan-
geln sowie den Vertreter der
Senioren Rudi Petrowski
besonders herzlich. Nach
einem kurzen Rückblick in
das Jahr 2006 leitete der Vor-
sitzende zu den Wahlen über
und übergab dafür dem
Kreisgeschäftsführer Rainer Haulsen die
Regie. Lt. Satzung mussten die Wahlen
geheim, d. h. mit Stimmkarten durchgeführt
werden. Es wurden gewählt: Der 1. Vorsitzen-

de Johannes Petersen, der 2. Vorsitzende Mar-
tin Diedrichsen, der 3. Vorsitzende und
Schriftführer Reinhard Wirth, der 1. Beisitzer
Johannes Jessen und der 2. Beisitzer Sönke
Peters als Vertreter für die Jugend. Karin Som-
mer gab ihr Amt als langjährige Schriftführe-
rin ab.
Rainer Haulsen legte dar, dass die CDU ähn-
lich wie auch andere politische Parteien im
Land Mitglieder durch Austritte verloren hat.
Die angegebenen Hauptgründe sind Unzufrie-
denheit mit der Politik auf Landes- und Bun-
desebene, die möglicherweise auf mangelnde

Information der
scheidenden Mit-
glieder basieren.
Insgesamt verbes-
sere sich nämlich
die wirtschaftliche
Situation des Lan-
des erheblich.
Andererseits sei das
aber auch die Folge
von empfindlichen
Einschnitten und

Mehrkosten für die Bürger. Viele Bürgerinnen
und Bürger scheinen die zwingende Notwen-
digkeit dieser Veränderungen noch nicht zu
erkennen bzw. zu akzeptieren. Zum einen sind

da die leeren Kassen im
Land, welche die Vor-
gängerregierung verur-
sacht hat und zum ande-
ren die demographische
Entwicklung. Verant-
wortliche Politik muss
dem Rechnung tragen
und das geschieht jetzt
im Land Schleswig-Hol-
stein.
Heike Franzen wurde
dann mit zwei Beispie-
len konkreter. Sie
berichtete von spürbaren
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deutlich höheren Steuereinnahmen auf der
einen Seite und dem Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit für 30.000 ALG Empfänger auf der

anderen Seite. Insgesamt wurden ca. 11.000
zusätzliche Jobs geschaffen. Im Landeshaus-
halt wird jetzt eisern gespart, vor allem durch
Personalabbau. Nicht geplante Steuermehrein-
nahmen werden tatsächlich zum Schuldenab-
bau verwendet und nicht anderweitig ausgege-
ben. Das ist in den letzten siebzehn Jahren
noch nie vorgekommen. Großes Lob an
Finanzminister Wiegand.
Ihr zweites Schwerpunkt-
thema galt der Schulreform,
die unsere Kinder unmittel-
bar betreffen wird. Heike
Franzen teilte mit, dass das
neue Schulgesetz im Land-
tag beschlossen wurde.
Demnach gibt es in Schles-
wig-Holstein ab dem Jahr
2010 drei Schularten: Gym-
nasium, Regionalschule und
Gemeinschaftsschule.
Hauptgrund des neuen
Gesetzes ist die Entwick-

lung der Schülerzahlen bis 2017. Bis dahin
werden rd. 70.000 Schüler weniger zu
beschulen sein und deshalb zahlreiche
Schulen geschlossen werden müssen. Ein
weiterer Grund ist die geringe Akzeptanz
der Hauptschulen. Man erhofft sich eine
qualitative Aufwertung und Angleichung an
internationale Standards sowie bessere Auf-
stiegschancen innerhalb der Schularten für
leistungsstarke Schüler. Für das Gymnasi-

um ändert sich: Abitur nach 8 Jahren, Zentrale
Prüfungen, Einführung einer Profiloberstufe
und eines 4. Prüfungsfaches. Bei der Gemein-

schaftsschule wurde jedoch
deutlich, dass das Konzept
kein von der CDU favorisier-
tes Konzept ist, sondern ein
Tribut, den man in einer
großen Koalition zahlen
muss. Die Wahl für die
Schulart verbleibt jedoch bei

den Eltern. 
Information über den OV Struxdorf findet man
im Internet unter www.cdu-struxdorf.de und
bei Johannes Petersen (Arup) Tel. 04623/7184,

bzw. per E-Mail unter Petersen.Arup§t-onli-
ne.de.

Reinhard Wirth
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Schnarup-Thumby: Grundstücke billiger
Anreiz für junge Familien

Für Altbürgermeister Hans-Konrad Sacht
gehören Schülerbeförderungskosten in voller
Höhe zu den tatsächlichen Kosten des Schul-
betriebs und sind nach dem Schlüssel der
Schullasten auf die Trägergemeinden zu
verteilen. Deshalb widerspräche eine
alleinige Beteiligung der Fahrschüler an
diesen Kosten dem Gleichheitsgrundsatz, da
Schüler der zentralen Orte dadurch einen
Kostenvorteil hätten. Als zu seiner Amtszeit
die Schule in Thumby
aufgelöst worden sei, wäre
die Übernahme der
Fahrkosten zugesichert wor-
den. "Wir dürfen den jungen
Familien mit Kindern nicht
weitere Belastungen aufbür-
den", verlangte er. Diese
Regelung würden sonst die
kleinen Dörfer altersmäßig
ausbluten lassen.
Die Gemeindevertretung
schloss sich dieser Meinung
an und wird durch den Schu-
lausschuss bei der nächsten
Amtsausschusssitzung einen
Antrag auf vollständige Über-
nahme der Schülerfahrtkosten
durch das Amt stellen. Man
geht zwar von einer
Ablehnung des Antrags aus,
hofft aber auf eine Initialzün-
dung der Idee, der sich auch
andere kleine Gemeinden
anschließen und eine
Regelung, die diese nicht
länger benachteiligt.
Bürgermeister Martin Thom-
sen möchte die Gemeinde noch
auf andere Art für junge Familien
attraktiv machen. Drei Grundstücke im
Neubaugebiet sollen um 20 Prozent

reduziert an Familien mit mindestens zwei
Kindern abgegeben werden. Mit den Einnah-
men aus diesem Verkauf soll gleichzeitig der
seit Jahren mitgeschleppte Fehlbetrag im
Haushalt ausgeglichen werden. Auskunft
erteilt der Bürgermeister unter Telefon
(04623) 185331.
Mit 6:3 Stimmen beschloss die Gemeindev-
ertretung, eine Erhöhung der Kreisumlage im
Haushalt nicht einzuplanen. Mit diesem
Schachzug kann die Gemeinde rein rechner-
isch ihren Verwaltungshaushalt für dieses

Jahr mit Einnahmen von zirka
547 000 Euro in etwa ausgle-
ichen. Erst durch die
Erhöhung würde der Ort in die
roten Zahlen rutschen und den
bereits aus den Vorjahren
übertragenen Fehlbetrag von
61 800 Euro erhöhen.
1000 Euro will Schnarup
Thumby in einen
Aushangkasten, 2500 Euro für
die Umstellung der Sirene-
nalarmierung und 2000 Euro
für ein neues Messgerät am
Klärwerk investieren. Der
gesamte Vermögenshaushalt
beläuft sich auf 51 700 Euro.
Die Sätze für die Realsteuern
bleiben gleich, freiwillige
Leistungen werden in gle-
ichem Maße bedient wie im
letzten Jahr.
Weiteres in Kürze:
- In den nächsten Monaten ist
eine Überprüfung der Kanali-
sation durch Vernebelung
geplant, um unerlaubte Regen-
wassereinleitungen aufzus-
püren.
- Der Wirtschaftsweg
"Preesterholt" wird inklusive
der Ränder vollständig saniert.
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Cit-Tiernahrung
1 kg gekochtes Fleisch

mit Gemüse und Reis 2,- €

Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Freundliche Atmosphäre,
gute Beratung, faire Preise
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Gespielt wird bei jedem Wetter
Boßelturnier in Struxdorf

Getreu dem Motto "Gespielt wird bei jedem
Wetter" gingen beim größten Boßelturnier
des Nordens in Struxdorf 228 Teilnehmer
trotz Regen und Sturms an den
Start.
Die Moral der Boßelspieler beim
14. Struxdorfer Turnier war zu
bewundern. Trotz Sturmböen
und waagerecht fliegendem
Regen sagten nur zwei der 40
angemeldeten Mannschaften die
Teilnahme ab. Im 10-Minuten-
Takt schickten Karin Gorr und
Stephan Klügel die 38
Mannschaften auf die zirka
sieben Kilometer lange Strecke.
Eine Mannschaft besteht bei diesem Turnier
aus drei Frauen und drei Männern. Sie kom-
men überwiegend aus der Region - aber
auch aus Kiel und Bad Segeberg. Viele
waren zum wiederholten Male dabei.
Gleich bei der ersten Paarung gab es
Schwierigkeiten. Die Kugel fiel bereits beim
Start in einen der vielen Seen, die auf den
Feldern standen, und konnte nicht mehr
wieder gefunden werden. Jetzt hofft der ver-
anstaltende TSV Struxdorf auf eine Trock-
enperiode - und einen ehrlichen Finder.
Auch sonst musste in den Gräben häufiger
in Wasser und Matsch gesucht werden, um
die gummiummantelte
Bleikugel wieder zu
finden.
Die Teilnehmer über-
standen den zirka
dreistündigen Aufen-
thalt in Wind und Wet-
ter mit guter Laune,
Glühwein, Stangen-
trinken und viel Boßel-
wasser. "Wir lassen
uns ja nicht so leicht

unterkriegen", meinte Teilnehmer Johannes
Carstensen, dessen Gruppe die Kugel auch
mehrfach ins Wasser gefallen war.
"Ich war bis zum Bauchnabel nass", gestand
Claus-Peter Erichsen, Vorsitzender des

Sportvereins, der sich erst einmal
umzog, bevor er zur tradi-
tionellen Gemüsesuppe und
Siegerehrung ins Gasthaus
Petersburg ging.
Dort fehlte ausgerechnet die
Siegermannschaft "Imma feste
druff". Die von Hauke Andresen
aus Struxdorf geführte Gruppe
schaffte die Strecke mit 110
Wurf. Die Teilnehmer hatten sich
aber keine Chancen damit aus-
gerechnet und waren wegen Dop-

pelterminen erst gar nicht zur Siegerehrung
erschienen.
Edith Sigaard-Madsen, die alle Turniere
betreut hat und auch dieses Mal mit Hansine
Carstensen die gesamten Verwaltungs- und
Auswertungsarbeit übernahm, wurde aus
Altersgründen auf eigenen Wunsch verab-
schiedet.
Für das nächste Jahr, wenn mit der 15. Ver-
anstaltung ein kleines Jubiläum für das
größte Boßelturnier nördlich des Kanals
ansteht, kündigte Vorsitzender Erichsen
besondere Feierlichkeiten und eine
abendliche Disco an.
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www. schmiedearbeiten.com

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Freizeitheim Mohrkirch

Alte Schule
an der L23 Satrup-Mohrkirch

Jeden Sonntag:

3 Gänge Menue
8,50 €

gerne mit Anmeldung
unter Telefon: 0 46 46 - 2 73

täglich geöffnet ab 16.30 Uhr
mit kleiner Karte

Samstag und Sonntag
10.00 - 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag 

Bei uns gibt's
Brot und

Kuchen von der
Vollkornbäckerei

Brotgarten!
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Schützenverein Hollmühle

Ehrung der Vereinsmeister
Am 3. Februar 2007 feierten die Schützen
ihren traditionellen Kameradschaftsabend
im Dörps- un Schüttenhus. Nach der
Begrüßung durch den Sportwart Hans-Peter
Hansen konnten sich alle Anwesenden am
reichhaltigen Büffet stärken. Danach über-
nahm die 1. Schützenmeisterin Karin Gorr
die Ehrung der Vereinsmeister.
Luftgewehr:
Altersklasse Damen: Angelika Braatz-Han-
sen 293 Ringe, Senioren A/Damen: Marian-
ne Grow 295 Ringe, 36-45 Jahre/Herren:
Kai Jessen 281 Ringe, Altersklasse/Herren:
Hans-Peter Hansen 291 Ringe, Senioren
A/Herren: Hans-Christian Petersen 285
Ringe, Senioren B/Herren: Wilhelm Bröer
292 Ringe, Senioren C/Herren: Gerhard
Bujarski 296 Ringe, Luftpistole: Offene

Klasse: Hans-Peter Hansen 240 Ringe,
Kleinkaliber/50 m: Altersklasse/Damen:
Angelika Braatz-Hansen 256 Ringe, Senio-
ren A/Damen: Marianne Grow 278 Ringe,
Altersklasse/Herren: Hans-Peter Hansen
277 Ringe, Senioren B/Herren: Wilhelm
Bröer 274 Ringe, Senioren C/Herren: Ger-
hard Bujarski 281 Ringe, Kleinkaliber/100
m: Offene Klasse/Damen: Marianne Grow
297 Ringe, Offene Klasse/Herren: Wilhelm
Bröer 288 Ringe.
In diesem Jahr gab es bei der Vereinsmei-
sterehrung eine Änderung, denn es wurden
keine Pokale und Urkunden vergeben, son-
dern alle Vereinsmeister werden auf einer
Meistertafel verewigt.
Der Schützenverein Hollmühle gratuliert
allen Siegern und Platzierten mit einem
„Dreifach Gut Schuss“.
Mit freundlichem Schützengruß

Angelika Braatz-Hansen



Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf

Jahreshauptversammlung
Bei der Jahreshauptversammlung der Chor-
gemeinschaft Thumby-Struxdorf wurde Irene
Nielsen im Gasthaus Petersburg als erste
Vorsitzende wieder gewählt. Auch Thea
Schumann wurde als Kassiererin für eine
weitere Periode in ihrer alte Position berufen.
Im Jahresbericht erinnerte Schriftführerin
Traute Schröder an die Ereignisse des letzten
Jahres, in denen die Dresdenreise und die
Aufführung der "Missa brevis" von Mozart
die Höhepunkte waren.
Chorleiterin Heinke Andresen rückte in
ihrem Bericht die Qualität in den Vorder-
grund: "Es reicht nicht, Musik zu machen -
sie muss auch gut sein", knüpfte sie an die
Erfolgserlebnisse des letzten Jahres an. Und
um es so gut zu machen, wie es nur eben
geht, müsse es anstrengend bei den Proben
sein. Sie forderte die Chormitglieder dazu
auf, junge Leute anzusprechen, die beim
Chor mitmachen wollten.
Der Liederabend des Chores wird in diesem
Jahr in die Struxdorfer Dorfwoche eingebet-
tet. Der Termin ist am 4. Juli. Auch wird der
Chor im nächsten Jahr am 100-jährigen
Jubiläum des Südangler Sängerbundes teil-
nehmen. Die Chorreise soll in diesem Jahr
nach Stralsund gehen.
Die Chorgemeinschaft übt jeden Dienstag um
20 Uhr abwechselnd in Struxdorf oder
Scnarup-Thumby.
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Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie mich
an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Suchtberatung
Fachdienst Gesundheit des Kreises

Menschen mit Suchtproblemen (Alkohol,
Drogen, Medikamente und nicht stoffgebun-
dene Süchte), sowie deren Angehörige kön-
nen sich an die Suchtberatung des Sozialp-
sychiatrischen Dienstes wenden.
In Einzelberatungsgesprächen werden fach-
spezifische Hilfen ermöglicht:
- Motivation zur Vorbereitung auf eine am-

bulante/stationäre Therapie als medizini-
sche Reha-Maßnahme

- Unterstützung bei Antragstellung und Ver-
mittlung in eine ambulante/stationäre The-
rapie

- aufsuchende, niederschwellige Suchtbera-
tung in Form von Hausbesuchen

- Krisenintervention in akuten Situationen
mit dem Ziel  der Abwendung und Bewäl-
tigung der Krise

Darüber hinaus wird eine spezifische Sucht-
beratung auf Veranlassung der Straßenver-
kehrsbehörde angeboten. Diese Beratung be-
inhaltet eine zweckgerichtete Zielsetzung
zum Wiedererwerb der Fahrerlaubnis.
Um eine gute Erreichbarkeit aus allen Teilen
des Kreises zu gewährleisten, hat der Fach-
dienst Gesundheit zusätzliche Beratungsbüros
in der Außenstelle Flensburg, Waitzstr. 1-3
und in Kappeln, Reeperbahn 4. 
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Fachdienst Gesundheit
Kreis Schleswig-Flensburg
Suchtberatung-
Moltkestr. 22-26
24837 Schleswig
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K Sa, 17.2.
L So, 18.2.
M Mo, 19.2.
A Di, 20.2.
B Mi, 21.2.
C Do, 22.2.
D Fr, 23.2.
E Sa, 24.2.
F So, 25.2.
G Mo, 26.2.

H Di, 27.2.
I Mi, 28.2.
K Do, 1.3.
L Fr, 2.3.
M Sa, 3.3.
A So, 4.3.
B Mo, 5.3.
C Di, 6.3.
D Mi, 7.3.
E Do, 8.3.

F Fr, 9.3.
G Sa, 10.3.
H So, 11.3.
I Mo, 12.3.
K Di, 13.3.

L Mi, 14.3.
M Do, 15.3.
A Fr, 16.3.
B Sa, 17.3.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 17.02. - Fr, 23.02. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810
Sa, 24.02. - Fr, 02.03. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
Sa, 03.03. - Fr, 09.03. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301
Sa, 10.03. - Fr, 16.03. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310

27

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte
Seit 1. Januar 2007 ist die ärztliche Notdienstversorgung in ganz Schleswig-Holstein
neu organisiert. Die regionalen Notdienste der Ärzte sind eingestellt. Zuständig für unse-
re Region ist stattdessen die Anlaufpraxis des Martin-Luther-Krankenhauses in
Schleswig, Lutherstraße 22. Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19 - 21 Uhr, Mi., Fr., 17 - 21
Uhr, Sa., So. und Feiertage 10 - 13 und 17 bis 21 Uhr. Ist ein ärztlicher Hausbesuch erfor-
derlich, rufen Sie bitte den ärztlichen Fahr-
dienst an: Tel. 01805-119292 (14
Cent/Min.). Bei lebensbedrohlichen Notfäl-
len wie bisher 112 anrufen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

Tel. 112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende.

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden)

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck




